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Vorwort
Mit einer Träne im Knopfloch  
stolz sein

Wenn in diesem Jahr unse-
re Grüne Bühne ihre Pfor-
ten öffnet und sich alsbald 
zu einem kulturellen Kiez-
magneten mausern wird, 
können wir als Genossen-
schaft mit Fug und Recht 
stolz sein. Ein eigener 
Theaterbau ist dann ent-
standen.

Gleichwohl verbindet sich 
dieses Gefühl mit etwas Wehmut. Denn unser Kul-
turtreff hat dann seine Vorgängermission erfüllt. 
Mit einer Träne im Knopfloch werden wir dort den 
Vorhang fallen sehen. 

Für uns als "Grüne Mitte" war die gelebte Solidar-
gemeinschaft stets mehr als das sichere und ange-
nehme Wohnen. Noch vor der offiziellen Grün-
dung unserer Genossenschaft organisierte eine 
Initiativgruppe das erste eigene „inoffizielle“ Som-
merfest am 3. August 1996. Andere und vielfältige 
Veranstaltungen folgten. Und mit der Eröffnung 
des Seniorentreffpunktes im August 1998 an der 
Zossener Straße 66 erreichten wir eine neue Stufe. 
Deutlich wurde seit damals: Je erfolgreicher sich 
unsere Genossenschaft entwickelt, desto größer 
werden zugleich ihre soziale und kulturelle Aus-
strahlungskraft. Eindrucksvolle Belege dafür war 
die von uns initiierte Veranstaltungsreihe im Jahr 
2003, die mit zwei glänzenden Weihnachtskonzer-
ten im Freizeitforum Marzahn endete. Die Stiftung 
„Grüne Mitte“ ermöglichte begeisternde Talen-
teschauen mit Teilnehmern aus Marzahner und 
Hellersdorfer Schulen ebenso wie Festivals von Ju-
gendsinfonieorchestern 2012 und 2013.

Seit 2010 entwickelte sich außerdem der Treffpunkt 
zunehmend zu einem Kulturtreff für alle Genera-
tionen. Bojana Jähne prägte diese Zeit mit vielen 
interessanten Ideen und Angeboten. Als dann ab 

dem 6. Juni 2015 der Kulturtreff und das Café Son-
nenschein am neuen Standort an der Fercher Stra-
ße 4/6 kulturelle und gastronomische Erlebnisse 
miteinander kombinierten, hatte Doreen Richter 
dabei sicher und fest die organisatorischen Fäden 
in der Hand.  

Durchaus verwundert, aber auch erschrocken, 
mussten wir in den vergangenen Jahren feststellen, 
dass sich in puncto Kultur in unserem Großbezirk 
mit rund 270.000 Einwohnern weiterhin nichts tat. 
Zum Vergleich: Potsdam und Cottbus, die insge-
samt in etwa auch so viele Einwohner haben, verfü-
gen über deutschlandweit anerkannte Theater und 
ein weit gefächertes kulturelles Angebot, ebenso 
wie andere Berliner Großbezirke. Deshalb kam uns 
die Idee für den eigenen Theaterbau. Unterstützung 
seitens der Politik blieb wie gewohnt aus. Vielmehr 
sorgte der vom Senat angekündigte Mietendeckel 
dafür, dass wir zuvor fest eingeplante Eigenmittel 
für den Betrieb und Ausbau unserer Spielstätte 
nicht haben werden.  Denn die Pflege und Instand-
haltung des genossenschaftlichen Wohnungsbe-
standes hat naturgemäß Vorrang. Daher wurde 
von uns ein externer Betreiber gesucht. Anfragen 
bei den Fraktionen des Abgeordnetenhauses mit 
der Bitte um eine diesbezügliche fördernde Hilfe-
stellung brachten das vermutete Ergebnis, nämlich 
nix.

Zum Glück fanden wir selber eine Lösung. Mehr 
darüber können Sie in einer der nächsten Ausga-
ben der Genossenschaftsinformation erfahren. 
Freuen wir uns gemeinsam auf eine kreative und 
spannende Kulturzeit. In der Gewissheit und in 
der Dankbarkeit, dass wir ohne die Kreativität 
und Phantasie vieler Wegbegleiter unser Ziel wohl 
schwerlich erreicht hätten.

In diesem Sinne: Vorhang auf und angenehme Un-
terhaltung wünscht

Ihr Andrej Eckhardt
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Eine Mischung des guten Geschmacks
Musik, Wein & Schokolade begeisterten im Café Sonnenschein

Es war eine Caféhaus-Atmosphäre der ganz besonderen Art, die am 
letzten Freitag im Januar exakt 23 Gäste in ihren kulinarisch-mu-
sikalischen Bann zog. „Musik, Wein & Schokolade“ wurden ab 18 
Uhr in unserem gemütlichen Café Sonnenschein serviert. Zum 
Auftakt sorgten zwei Gitarrenspielerinnen sofort für eine freudige 
Stimmung. Zeitlich verteilt über die dreistündige Veranstaltung be-
geisterten die beiden Musikerinnen mit ihrem exzellenten Spiel, das 
zugleich feurig-temperamentvolle als auch romantisch-bluesige Ak-
zente zu Gehör brachte. Den Punkt aufs i setzen dann gesangliche 

Zugaben.

Zum Konzert gab 
es weiß/braune 
Bruchschokolade 
mit Cranberries, 
Pistazien, getrock-
neten Aprikosen, 
Nüssen, buntem 
Pfeffer und andere 
Leckerbissen mehr. 
Das Café-Team 
hatte diese mit Phantasie und Backkunst selbst gefertigt. 

Der „Knaller“ waren dann die selbst gemachten Schokoschüsseln, in denen die Schokolade serviert wurde. Ein 
Glas Wein garantierte zudem die kulinarische Abrundung. Gern nutzten Gäste auch die Möglichkeit, die Unikat-
Schokolade käuflich zu erwerben. Rundum ein gelungener Abend, der gewiss eine Fortsetzung finden dürfte. 

Marnie Henoch
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Wilde Träume
Hin und wieder stellen wir uns die Frage, wo wir in fünf 
Jahren stehen möchten. Meist schleichen sich dann recht 
zaghafte Visionen in unser Vorstellungvermögen und im 
schlimmsten Fall verstecken sie sich vollends. Reicht der 
Mut für wilde Träume?
Ich drehe mal die Uhr um fast fünf Jahre zurück und be-
trachte meine „wilde“ Zeit im Kulturtreff der "Grünen Mit-
te". Kultur, Kontakte und Konversationen sollten sich an 
diesem Ort sesshaft vereinen, so der „wilde“ Traum Ihrer 
wagemutigen Wohnungsgenossenschaft. Die erste Phase 
startete mit schönen Räumen und unerschlossenen Ideen. 
Aufregend war es schon, diese unbetretenen Wege zu ge-
hen. Was interessiert die Menschen jeden Alters in unse-
rem Umfeld? Womit könnten wir sie aus ihren Wohnungen 
locken? Diese und andere Fragen fanden einen festen Platz 
in meiner beruflichen Gedankenwelt. Jedes neu geplan-
te Quartal war und ist in gewisser Weise ein Experiment, 
schwankend zwischen starker Resonanz und mäßiger 
Anteilnahme. Bewegung war immer spürbar, in vielerlei 
Hinsicht. Und Bewegung bringt auch Veränderungen mit 
sich, die manchmal im ersten Moment gar nicht so leicht 
verdaulich sind. Im Laufe der vergangenen fünf Jahre ver-
änderte sich so einiges, sowohl für uns, als auch für unsere 
Gäste.
Ich schaue auf eine Menge schöner Begegnungen und Ge-
schehnisse zurück, ebenso wie auf teilweise dürftig besuch-

te Veranstaltungen, leere Stühle an reich gedeckten Tischen 
und viele Fragen. Ein treuer Stamm an Gästen besucht uns 
unaufhaltsam bis zum heutigen Tag, dafür sage ich DAN-
KE. Doch ist der „wilde Traum“ in Erfüllung gegangen? 
Es gibt noch vieles auszuprobieren und zu wagen, sowohl 
für uns, als auch für Sie. 
Das Café Sonnenschein erwartet Sie auch zukünftig mit 
Schmackhaftem, Hör- und Sehenswertem. Genießen Sie 
doch einfach Ihre Zeit, außerhalb Ihrer vier Wände. 
Meine persönlichen Träume ziehen mich derweil in eine 
andere Richtung. Rückblickend auf meine Zeit in der kul-
turellen Landschaft der "Grünen Mitte" kann ich sagen, 
dass es eine gute, anregende und immer wieder auch auf-
regende Zeit war. Nun wage ich zu hoffen, dass mehr bleibt 
als eine Erinnerung. 

Doreen Richter (im Februar 2020)

Liebe Frau Richter, wir sind froh, dass Sie so vieles aufbau-
en und begleiten konnten, sei es im Kulturtreff oder im Café 
Sonnenschein. Nun gehen Sie einen anderen Weg und wir 
hoffen und wünschen Ihnen, dass Sie auch dort An- und Auf-
regungen finden werden und dass das, was Sie künftig tun, 
Sie glücklich macht und Sie auch dort liebe Menschen finden, 
die Ihr Leben bereichern.

Die Wohnungsgenossenschaft  
"Grüne Mitte" Hellersdorf eG

Endspurt beim Theaterbau
Wer sich derzeit die Baustelle des Theaterneubaus an 
der Luckenwalder Straße anschaut, kann feststellen, 
dass es keine einzige Stelle gibt, an der das Theater phy-
sisch mit den beiden benachbarten Wohnhäusern ver-
bunden ist. Schalldämmplatten schaffen eine hochwer-
tige Barriere. „Der Schutz der Bewohner und von deren 

Lebensqualität ist sowohl unser 
Anliegen als auch ein wichtiger 
Parameter für die prüfenden Be-
hörden“, betont Diplom-Ingeni-
eur Frank Adomeit, Geschäfts-
führer von GNEISE, Dipl-Ing. 
E.-R. Evert-Henske Planungs- 
und Beratungsgesellschaft mbH 
das aktuelle Projekt der "Grünen 
Mitte“. Seine Firma ist von unse-
rer Genossenschaft als General-
planer beauftragt worden.

Bald soll der Bau des Gebäudes fer-
tig sein. Dann beginnt gewisserma-
ßen der Endspurt - die Ausstattung 
wird fest verbaut. Von der Bestuh-
lung, über den Tresen, die Gardero-
be, den Bühnenbereich bis hin zum 
Regiepult. Mehr Infos finden Sie, 
liebe Leser, in der Ausgabe 1-2/2020 
der Genossenschaftsinformation 
der "Grünen Mitte".
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Unser Sommerfest am 23. August 2019
Über 700 Teilnehmer/innen fuhren mit gemieteten Bussen zum Veranstaltungsort, dem 

ESTREL FESTIVAL CENTER an der Sonnenallee 225.
Von 18 bis 22 Uhr gab es im Festsaal ein vorzügliches Essen vom Büfett und im Vorgarten Gegrilltes.  

Die nötigen Getränke wurden kostenlos an den Tisch gebracht.
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Doppelgänger von Cher, Jo Cocker und Tina Turner unterhielten mit bekannten Songs dieser Stars, die alle mitsingen 
konnten. Zwischen den Auftritten der Doubles hatten Tanzfreudige die Möglichkeit, zu einer tollen Musikauswahl des 

DJs das Tanzbein zu schwingen. 
Die Verabschiedung durch Herrn Eckhardt und eine Laola bekundeten allgemeine Zufriedenheit mit dem gesamten 

musikalischen Programm. Auch die Rückfahrt durch das nächtliche Berlin klappte ohne Probleme.
Es war wieder eine wunderbare Veranstaltung. 

Auf unserer Homepage unter Filme finden Sie den Film vom Sommerfest und die auf dem Fest gehaltene Rede zum 
Mietendeckel von Herrn Eckhardt.

*Auszüge aus dem Artikel in der Genossenschaftsinfo 3/2019 von Ursula Geisler (Mitglied im Siedlungsausschuss)

An dieser Stelle sollten eigentlich  
Hinweise und Tipps zu Veranstaltungen  

von Kulturtreff und Café stehen. 
Doch der Mietendeckel und die Corona- 

Beschränkungen machen dies unmöglich.
!
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